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Beantwortung Einfache Anfrage 
Situation der Fahrradabstellplätze am Bahnhof Weinfelden - zunehmende 
Diebstähle und Beschädigungen 
 

 
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
An der Sitzung des Stadtparlaments vom 19. Juni 2025 reichte Nicole Van Rooijen, Anina Merz, 
Alexandra Beck, Michael Wiesli, Raffael Geyer und Stefan Feldmann (alle die Mitte) eine Einfache Anfrage 
mit dem Titel "Situation der Fahrradabstellplätze am Bahnhof Weinfelden - zunehmende Diebstähle und 
Beschädigungen" mit folgendem Wortlaut ein: 

"Am Bahnhof Weinfelden hat sich die Situation in den letzten Monaten dramatisch verschlechtert und 
erfordert dringendes Handeln. Als wichtiger Verkehrsknotenpunkt für Pendler:innen und Reisende wird 
der Bahnhof täglich von zahlreichen Einwohner:innen genutzt, die auf sichere Abstellmöglichkeiten für 
ihre Fahrräder angewiesen sind. 
 
Leider häufen sich die Berichte über Fahrraddiebstähle und mutwillige Beschädigungen im 
Bahnhofsbereich. Besonders besorgniserregend ist die gezielte Demontage und der Diebstahl von E-Bike-
Akkus, was für die betroffenen Eigentümer:innen nicht nur ärgerlich, sondern auch mit erheblichen 
finanziellen Einbussen verbunden ist. 
 
Die Verunsicherung in der Bevölkerung ist mittlerweile so gross, dass einige Bürger:innen aus 
Sicherheitsbedenken auf kostenpflichtige Alternativen ausweichen und ihre Fahrräder in nahegelegenen 
Tiefgaragen abstellen. 
 
Nach der Ablehnung des Projekts zur Aufwertung des Bahnhofsbereichs wurde auch die geplante 
Umsetzung von gesicherten Fahrradabstellplätzen zurückgestellt.  
 
Angesichts der aktuellen Problematik erscheint es jedoch dringend notwendig, auch unabhängig von 
einer umfassenden Neugestaltung des Bahnhofsareals zeitnah Massnahmen zum Schutz abgestellter 
Fahrräder zu ergreifen. 

Wir bitten den Stadtrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Wie beurteilt der Stadtrat die aktuelle Situation der Fahrradabstellplätze am Bahnhof Weinfelden? 

2. Welche Massnahmen plant der Stadtrat kurzfristig, um die Sicherheit der abgestellten Fahrräder zu 
verbessern? 

3. Sind provisorisch gesicherte Abstellplätze (z. B. abschliessbare Boxen oder Umbau der bestehenden 
Anlagen) für E-Bikes als Übergangslösung denkbar? 

4. Ist der Stadtrat gewillt eine Kameraüberwachung zu installieren und die dazu notwendigen 
rechtlichen Voraussetzungen zu schaffen?" 
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Grundsätzliches 
Die Vorstösserinnen und Vorstösser hielten in ihrer Einfachen Anfrage selbst fest, dass durch die 
Ablehnung des Projekts „Aufwertung des Bahnhofs Weinfelden“ durch das Stimmvolk auch die geplante 
abschliessbare und unterirdische Velostation nicht realisiert wird. Die unterirdische Velostation hätte die 
Kapazität von rund 230 Abstellplätze geboten. Neben diesen Abstellplätzen waren auf allen drei 
nördlichen Zugangsachsen neue Velounterstände vorgesehen. 
 
Mit der Annahme des Projekts hätte sich das Angebot der bestehenden Veloparkplätze am Bahnhof 
Weinfelden nahezu verdoppelt. Diese Erweiterung wäre insbesondere auch im Hinblick auf den Inhalt des 
Konzepts "Kombinierte Mobilität Kanton Thurgau" von Bedeutung gewesen. Dieses Konzept, 
herausgegeben vom Departement für Inneres und Volkswirtschaft des Kantons Thurgau (Abteilung 
öffentlicher Verkehr), sieht vor, dass der Bahnhof Weinfelden bis zum Jahr 2040 ein Zielangebot von 
etwa 1'000 Abstellplätzen für Fahrräder bereitstellen sollte. 
 
Die klare Absicht des Stadtrats, die Situation der Fahrradabstellplätze zu verbessern, muss nun – wie 
weitere Themen aus dem Projekt „Aufwertung des Bahnhofs Weinfelden“ – separat bearbeitet und 
projektiert werden. Dies ist mit einem entsprechenden Mehraufwand an Ressourcen verbunden. Aus 
diesem Grund liegt derzeit noch kein konkretes Projekt für abschliessbare Fahrradabstellplätze am 
Bahnhof Weinfelden vor. 
 
Die Vorstösserinnen und Vorstösser sprechen von einer dramatischen Verschlechterung und einer 
Häufung von Fahrraddiebstählen und Beschädigungen rund um die Abstellplätze am Bahnhof 
Weinfelden. Dem Stadtrat liegen keine Belege vor, dass sich die Situation bezüglich Diebstähle in den 
vergangenen Monaten verschlechtert hat. Zum einen wurden in den letzten zwei Jahren nur sehr wenige 
diesbezügliche Meldungen an die Stadtverwaltung herangetragen. Zum anderen verzeichnet die 
Kantonspolizei Thurgau über die letzten Jahre keinen signifikanten Anstieg der Diebstahlszahlen. 
 
Die Kantonspolizei Thurgau meldete auf Nachfrage folgende Zahlen zu Fahrzeugdiebstählen: 
 
2023: 61 Fahrzeuge 
2024: 32 Fahrzeuge 
2025: 14 Fahrzeuge (bis Ende Juli) 
 
Diese Zahlen umfassen sowohl Fahrzeugdiebstähle als auch Diebstähle an oder aus Fahrzeugen, inklusive 
Akku-Diebstähle bei E-Bikes. 
 
Von verschiedenen Versicherungen wurde auf Anfrage bestätigt, dass nicht alle Versicherungen eine 
polizeiliche Diebstahlsanzeige voraussetzen bzw. einfordern, um Schadenersatz zu leisten. Daher ist von 
einer gewissen Dunkelziffer bei Diebstählen und Beschädigungen auszugehen. Leider werden von den 
Versicherungen auch keine Zahlen von Schadenfällen am Weinfelder Bahnhof herausgegeben. 

 

Fragebeantwortung 
1. Wie beurteilt der Stadtrat die aktuelle Situation der Fahrradabstellplätze am Bahnhof Weinfelden? 

 
Das Stadtrat anerkennt das grundsätzliche Bedürfnis nach abschliessbaren Fahrradabstellplätzen am 
Bahnhof Weinfelden und strebt trotz Ablehnung des Projekts "Aufwertung Bahnhof Weinfelden" an, 
ein entsprechendes Angebot zu schaffen.  
 
Nach eingehender Analyse der aktuellen Situation sieht der Stadtrat jedoch keinen Handlungsbedarf 
für eine sofortige Erstellung oder den Umbau der bestehenden Fahrradabstellplätze. 
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2. Welche Massnahmen plant der Stadtrat kurzfristig, um die Sicherheit der abgestellten Fahrräder zu 
verbessern? 

 
Aktuell ist die Planung des Umbaus des Bushofs, um den Anforderungen gemäss 
Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) gerecht zu werden, in Arbeit. In diesem Zusammenhang 
wird eine Erstellung von einigen abschliessbaren Fahrradboxen geprüft. Mit einem ersten Versuch 
könnten so erste Erfahrungen gesammelt werden. 
 
Derzeit ist zudem eine neue Regelung zur Bewirtschaftung der Abstellplätze für Fahrräder, 
Motorräder und Motorfahrräder im Genehmigungsprozess. Sobald diese Verkehrsanordnungen 
rechtskräftig sind, wird die maximale Parkdauer für Fahrzeuge auf 7 Tage beschränkt. 
 
Fahrzeuge, die länger als diese Frist abgestellt sind oder sich ausserhalb der dafür vorgesehenen 
Flächen befinden, können künftig vom Werkhof in Zusammenarbeit mit der Kantonspolizei entfernt 
und aufbewahrt werden. Bleiben die Fahrzeughalter über eine bestimmte Zeit unauffindbar, bzw. 
melden diese sich innerhalb von 3 Monaten nicht, werden die Fahrzeuge verwertet. 
 
Der Stadtrat erhofft sich durch diese Massnahme eine verbesserte Ordnung und Übersichtlichkeit auf 
den Abstellplätzen. Zudem werden die am Bahnhof Weinfelden patrouillierenden Sicherheitsdienste 
angewiesen, während ihrer Anwesenheit einen besonderen Fokus auf die verschiedenen 
Abstellanlagen zu legen. 
 
 

3. Sind provisorisch gesicherte Abstellplätze (z. B. abschliessbare Boxen oder Umbau der bestehenden 
Anlagen) für E-Bikes als Übergangslösung denkbar? 
 
Der Stadtrat erachtet eine solche Übergangslösung nicht als zielführend und sieht darin keine 
generelle Verbesserung der Situation. Das Hauptproblem liegt darin, dass bei den bestehenden 
Platzverhältnissen ein System mit abschliessbaren Veloständern die Gesamtanzahl der verfügbaren 
Abstellplätze reduzieren würde, da abschliessbare Abstellplätze mehr Platz benötigen. Wie unter 
Antwort 2 erwähnt, kann eine Lösung mit der Planung des Bushofes entstehen. 
 
 

4. Ist der Stadtrat gewillt eine Kameraüberwachung zu installieren und die dazu notwendigen 
rechtlichen Voraussetzungen zu schaffen? 
 
Die rechtlichen Voraussetzungen für eine Videoüberwachung der Abstellanlagen sind bereits 
vorhanden. Das Gemeindeparlament hat im Jahr 2010 das Videoreglement genehmigt. 
 
Ob Kameras Diebe von ihrer Tat abhalten, ist zumindest fraglich. Eine gewisse Abschreckung könnte 
aber sicherlich herbeigeführt werden. 
 
Man muss diesen Vorteil jedoch auch dem Aufwand gegenüberstellen, welcher dafür betrieben 
werden muss, dass die Kameras stehts funktionstüchtig sind, die Daten gesichert und bei einem 
Diebstahl das Bildmaterial gesichtet und der Polizei weitergeleitet, werden kann. Ob man dann mit 
dem vorhandenen Bildmaterial die Personen tatsächlich identifizieren kann und ein Diebstahl 
jemanden zuordnen kann, ist ebenfalls fraglich. 
 
Der finanzielle und personelle Aufwand für die Anschaffung, den Unterhalt sowie die Auswertung 
und Weiterleitung der Videobilder durch die Stadt steht in keinem angemessenen Verhältnis zum 
unbestritten mühsamen privaten Ärgernis Einzelner, welches durch einen Diebstahl oder einer 
Beschädigung entsteht. 
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Darum hält der Stadtrat eine Videoüberwachung am Bahnhof Weinfelden weiterhin für nicht 
verhältnismässig. Denn um die rund 25 bestehenden Fahrradboxen und die nicht überdachten 
Abstellflächen ausreichend mit Kameras zu überwachen und Vandalismus oder Diebstahl mit Bildmaterial 
nachweisen zu können, wären mindestens ebenso viele Kameras notwendig. 
 
 
 
 
Weinfelden, 14. Oktober 2025 
 
STADTRAT WEINFELDEN 
 
Der Stadtpräsident:  Simon Wolfer 
 
Der Stadtschreiber:  Reto Marty 


